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Klein Greli siizi im Ausgangswagen. Wir fahren durch den Garten der Strasse zu.
Der Briefträger begegnet uns, und ich grüsse: « Guefe Tag, Herr Leu!» Greti sieht
mich halb erstaunt, halb vorwurfsvoll an: « Is ja gar kei Leu, is ja de Briefträger! »

Die arme Grossmutter geräl in Verzweiflung, als sie sieht, dass der siebenjährige
Peter seine sämtlichen Spielsachen aus dem Schrank genommen und auf dem Boden
ausgebreitet hat. Sie schimpft tüchtig, worauf Peter mit tröstender Miene sagt: « E,

Omama, reg di doch nid uuf! I bi halt no-n-es Chind! » Fr. K. in B.

Das vierjährige Trudi hat mit der Mama auf dem Pilafusplatz auf das Tram
gewartet. Da kommt von der alten Kaserne her ein Tram mit einem angehängten
Sommerwagen, welche bekanntlich auf beiden Längsseifen offen sind. Als Trudi
diesen Sommerwagen erblickt, ruft es laut: « Lueg, Mammi, selb Tram hätt e Garle-
wirtschafi aghänkt! » H. S. in L.

Margot, achtjährig, versucht ein Kreuzworträtsel zu lösen. Verlangt ist ein «

Himmelskörper ». « Ein Himmelskörper », ruft sie freudig, « das kann nur ein Engel sein! »

H. H., W.

Wo mer em Liseli sys neugebore Brüederli zeiget hat, muess syn erschte Gedanke
gsi sy, wie's dänn ächt emol usechäm, wänn im Heuet amig no es Mannevolch meh
sei zum Mäe; dänn es hät nach ere churzen überlegig gseit: «Mer mönd glych gcho
mit Würbe!» M. K. in F.

Unser Erstklässler ist eifriger Markensammler. Eingehend studiert er die
Aufschriften der verschiedenen Marken und fragt dann: «Muetii, warum stoht uf de
Schwyzermarke: Helfet ja? (Helvetia). » Fr. W. in Sch.

Der fünfjährige Christel pflückt mit Mutti Blumen auf der Herbsfwiese. « Das
sind Herbstzeitlose », erklärt sie ihm. Er bringt den Strauss der Tante nach Hause.
«Schau, was für schöne Blumen!» «Ja, und was sind das für Blumen?» frägt sie
ihn. « Das sind das sind Arbeitslose! » C. O. in Z.

Einmal waren wir am See beim Baden, und wir waren eben fertig zum
Heimmarsch, da fuhr eine der Dampfschwalben in den kleinen Hafen, um dort für die
Nacht zu stationieren. Karli, der mit der Tante vorausgeht, sagt: «Gell, Tante, jetz
isch das Schiff i de Garage!» Die Tante erklärt dem Kleinen: «Nein, Kind, bei
einem Schiffe sagt man nicht in der Garage, sondern im Hafen.» - Abends, Klein-
Karli ist schon im Bett, und als Tante ihm den Gutnachtkuss gibt, da dreht er sich
mit einem wohligen Seufzer zur Seite und sagt noch über die Achsel: «Gell, Tante,
jetz schlaft 's Schiff au scho im Kessel! » F. T., Zeh.
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